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mirno	more:	Weltgrößtes	Kinderfriedensprojekt	auf	See	kommt	aus	Österreich	
	
Utl:	friedensflotte	mirno	more	-	Von	16.	bis	23.	9.	segeln	hunderte	benachteiligte	oder	
körperlich	beeinträchtigte	Kinder	durch	Kroatien		
	
Wien,	 14.	 September	 2017:	 Es	 begann	 1994	 mit	 der	 Idee,	 Kindern	 aus	 den	
kriegsgebeutelten	 Gebieten	 Ex-Jugoslawiens	 Erholung	 am	 Meer	 zu	 ermöglichen.	
Damals	waren	erfahrene	österreichische	Skipper	mit	sozialem	Gewissen	überzeugt:	Auf	
einem	Schiff	muss	die	Crew	zusammenhalten,	damit	man	vom	Fleck	kommt	–	es	gibt	
also	 keinen	 besseren	 Ort,	 um	 Kindern	 Toleranz,	 Integration	 und	 ein	 friedliches	
Miteinander	beizubringen.		
	
Diese	kleine	Idee	wurde	zum	größten	maritimen	Kinderfriedensprojekt	der	Welt	–	bis	
zu	 900	 Kinder	 finden	 sich	 inzwischen	 jährlich	 in	 der	 dritten	 Septemberwoche	 zur	
großen	 Sternfahrt	 an	 Kroatiens	 Küste	 ein.	 Die	 Kinder	 kommen	 aus	 bis	 zu	 20	
verschiedenen	 Ländern	 –	 von	 Afghanistan	 bis	 Rumänien,	 von	 Slowenien	 bis	
Deutschland.	Bei	gemeinsamen	Aufenthalten	in	verschiedenen	Marinas	rund	um	Split	
wird	den	häufig	aus	sozialen	Einrichtungen	kommenden	Kindern	und	Jugendlichen	ein	
pädagogisches	 Erlebnisprogramm	 geboten:	 Von	 den	 unterschiedlichsten	
Spieleaktionen	 über	 Reflexionen	 rund	 um	 Frieden	 und	 Gemeinschaft	 bis	 hin	 zum	
großen	 gemeinsamen	 Fest,	 bei	 dem	 die	 Kinder	 und	 Teenager	 selbst	 das	 Programm	
gestalten	können.	Rundum	werden	Erinnerungen	fürs	Leben	geschaffen!		
Ein	 signifikanter	 Anteil	 der	 teilnehmenden	 Kinder	 verfügt	 über	 geistige	 oder	
körperliche	 Beeinträchtigungen:	 „Inklusion	 steht	 bei	 uns	 an	 oberster	 Stelle“,	 erklärt	
Martin	Skleran,	Obmann	des	Vereins	Friedensflotte	mirno	more	und	einer	der	beiden	
Flottenleiter.	 „In	 dieser	 Woche	 gibt	 es	 keine	 Außenseiter	 und	 vor	 allem	 keine	
Barrieren.	 Es	 liegt	 jedes	 Jahr	 aufs	 Neue	 ein	 Zauber	 über	 der	 Flottenwoche:	 Fremde	
werden	zu	Freunden,	Berührungsängste	fallen	im	Zeitraffer.“		
	
Leider	zeigt	die	weltpolitische	Entwicklung	auch	im	23.	Jahr	des	Bestehens	von	mirno	
more	einmal	mehr:	Das	Streben	nach	Frieden	wird	immer	ein	Thema	sein.	„Wir	haben	
in	den	vergangenen	Jahren	in	Europa	Situationen	erlebt,	die	wir	spätestens	nach	dem	
Ende	 des	 Kosovokrieges	 1999	 nicht	mehr	 für	möglich	 gehalten	 haben.	 Hatte	 die	 EU	
noch	 2012	 den	 Friedensnobelpreis	 gefeiert,	 sehnen	 wir	 uns	 heute	 nach	 einem	
derartigen	 Beweis	 für	 Zusammenhalt,	 Solidarität	 und	 gegenseitiger	 Unterstützung.	
Möge	 zwar	 unser	 gemeinsamer	 Beitrag	 ein	 kleiner	 sein	 im	 Kontext	 der	 auf	 uns	
zukommenden	 Herausforderungen,	 so	 ist	 er	 doch	 ein	 großer	 in	 den	 Herzen	 der	
Menschen,	 die	 er	 erreicht“,	 ergänzt	 Dr.	 Michael	 Fuchs,	 der	 zweite	 Flottenleiter	 des	
Projekts:	„Wir	sind	stolz,	dieses	auf	ehrenamtlichen	Füßen	stehende	Projekt	bereits	ins	
23.	Jahr	führen	zu	können.“		
	
Die	Friedensflotte	mirno	more	findet	von	16.	–	23.	September	2017	statt.		
Bild-	und	Videomaterial	(HD)	der	Friedensflotte	2017	lizenzfrei	bei	Nennung	von	mirno	
more	auf	Anfrage	verfügbar.			
	
Fotos	der	vergangenen	Flotten:	http://www.mirnomore.org/presse/foto-presseserver/		

	


